
Die Unterschriebene» danken dem Publikum
hiermit für die liberale Unterstützung, welche

dasselbe iknen in ihrem Geschält bat zukom-
men lassen, und uekmen diese Gelegenheit
wahr, dasselbe zu berichten, daß fle soeben
eingeführt haben über llvOO Stück erste Gor-
teVurrblocks, welche sle in Mühlsteine
verwandeln wollen nach Bestellung und zu
den niedrigsten Preisen?und da Hr. K ie r-
nan besonder«! mit diesem Geschäft vertraut
ist seit einer Reibe von lahren, und fortwäh-
rend dem Geschäfte selbst vorsteht, so verspre-
chen sie, daß sie lederman k»,längliche Ge-
nugthuung geben werden, welche sich an sie
wenden. Sie haben gleichfalls Beitel-
T ii ch e r zu den Philadelphier Preisen zu
verkaufen. .Joseph Dauns.

Hamil. Kiernan.
Easton, Sept.üS. nq?SMt

Stiefel und Schnh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der Ha-
milton-Straße, Allentann.

Die Unterschriebenen kabeu kürzlich erhal-
ten und bieten znm Veikanfan:

Eis! 200 Paar Stie-
iz feln, 500 Paar

lieber- Schübe?-
pH. »vollene Socks v.

verschiedenen Art
ren, ein vollständiges Assortemenr von
Manns - Weibs-'und Kinder,chuben;
»vasserdichte Moracco-Sch»«be f»ir das
iveibliche Geschlecht, und welche die nu-
Pelz gefüttert lind.

Auch haben sie Binding-Felle, alle Arten
Deining«Veder, nebst Marocko, Kidd- und
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte und in vollständiger Auswahl bei

uns anzutreffen, und sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl er?ar vner Ge-
sellen, unter ihrer Aufsicht, besctiämgl i'alteu,

so können sie jede Art Kundenarbeit ans die

kürzeste Anzeige, und nach den neuesten Mo-
den. am das Beste verrichten.

Sie hoffen dnrch pünktliche »nd billige Be-
dienung, sich nicht nur der frükern Knnd-
schafr, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zu mache«.

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Montau», Oet. 3<l. nq-lJ

George Stein,

Hans- und Sacknhrmachcr.
Macht hiermit seinen Freunden und einem

qcebrten Publikum bekannt, daß er obiges
Geschäft noch an feinem alten Standplatz, »,

der Hamiltonstraße, fünf Tl>»ren oberbalb
dem Eifenstokr der Herren Prey und Sä»cr,
sortbetreibt,allwo er beständig rorräthig hält
eine Auswahl

s>uls- lind Sackubren, Timcpicc es,
Brillen, Löffel, Silberzeug, Violinsaiten und
allerhand Spielzeuge.

Ausbesserungen werden aus die «chnellste
Art uud zu den billigsten Preise,, versehe».

Gleichfalls sind bei ikm Brillen für Die-

ster zu baden, Nänkec-Ukren zu unterschied-
lichen Preisen.

Dankbar für genossene Knnd>chau, hofft
er auf eine Fortdauer derselben.

George Srmi.
Allentaun, October 29. nq?3M

Atif;

Bauholz und Bretter.
Hoffman und Weber

Benachrichtigen ikre Freunde und ein ge-
ehrte« Publikum, daß sie ans Weber's allen
Standplatz die erste Bordyard oderkalb Ha-
>ge!ib,ict,'s Wirtkskause, einen großen Ver-
rath von Banholz nnd Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:>

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bords, Kirschenbords und Planken, Pännel
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Papvel»-
Boards und Planken; Hemlock-Scentlings,
Sparren, Balken, jede Sorte Fretter, Bau-
kolz, Pfosten, hatten und alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, :c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
ratb obiger Artickel anf Hand haben, womit
I!eute aus dem Lande zu de» niedrigste» Prei-
se» versehen werde» könne».

Dankbar für das ihuen von dem Puplikum
-geschenkte.Vertrauen, hoffen sie durch billige

Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
'.mV fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu machen,
Mai !«. nq?9M

Henry G. Gütter,
Musikalischer Jnsirumcntenmacher in

Bethlehem,
Hat so eben wieder eine Verschiedenheit

Piaüo Forto's anö Europa erhalten, welche

febr qut in Ton und daneri'aft nnd schön ge-
macht sind, nach Mrner, Englischer u- fran-
zösischer :Irt, und können gewarnt werden.

Auch sind diese Instrumente zu dabei, bei
Herrn Joel Kranß, in Allentann, dem

Lourtbalise gegenüber. Des-gleichen h"t cr
olle Sorten Flöten, Clarionetten, Guitorren,
Violinen, Trompeten, Hörner, Vielin-Sai-
teu u»dNotrnbü«ker snr jede Art Instrumen-
ten (so wie auch Gallanterie.Auickeln und
"i.iirrenderger Waaren, k>el.l>c beim Gros-
's.» und Kleinen z» sehr niedrige» Preisen

- <dei ikm zu haben sind.
Beschädigte Ittstrumente werden re-

Hzs Dkßqlricheii werden auck «Zlle Eor-
s « Bauholz, Schmdeiu und Breiter bei ikn>
jete, zeit z» haben sein, an seinem Bretterkof
otmweit seinem Hause, in der Broad-Straße,

b,i!igen Prcjseu jU verkaufe».
-'M k'hcm, Januar ö. ?lm

Kleider
Der Unterschriebene hat in seinem Aleider-

Stohr, in der Hamiltön » Straße, zwischen
Blumers Bnchsiokr lind dem Markt-Viereck.
Boas Hutstokr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auswahl
von

Somluer-Glttern,
wie auch ein ausgedenter Verrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-

erhast gemacht sind.
Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-

ne Artickel zu bescke» und für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zurZnfriedenheit zu bedienen im Stau-
de ist.

Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemden und seidene Tücher
zu verkäsen, die ans Amerikanischer <seide
gemacht worden sind.

bat soeben die Neuyorker und Pki-
ladelphiae, Fäschens empfangen und die-
jenigen, welche daiür unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

ä p e»M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Allentaun, May 6. nq?ll

Schätzbares Grundeigembum
und

Flint enlan f-F abriet
zu Verkaufen.

Sanistags den 2vsien Februar, um llbr
Vormittags, soll auf de», Platze selbst, in
Heidelberg Tauuschip, Lecka Cauntn, I<i Mei-
len nordöstlich von Alleii'aun, l Meile von
Balliets Fiirneß «nd 3i Meile« vo« der Le-
cha Wasserkast, öffentlict, verkauft werde» :

Zwei Stücke Land,
gelegen in bcsagtem'Taunschip, an der Stras-
se von Manch Ekchuiik »ach Kntztaun, entkal-
teiid 48 Acker und 3<i Rutki n, mekr oder we-
»iizer, gränzend an Land von Salomo» Heß,

i Salomo» und Ander».
! Die Verbessernttge» besteben aus 2 Block-
I Käufer, 2V bei 2-t Fuß, 2 Ställe, Spring-
kausttndattdereNebeiigebäiite?2 Acker sind
Schwamm und die Hälfte Holzland. Eben-
falls eine von Stein erbaute Fakrick, um
Flinten- »nd Mnsketeiilänfe z» mache», 3»
Kri7s Fnß, »nd ei» Wasserballs daran stof-
fend, IS bei 44 Fuß. Ebeufallo ei» Schleif-
Schop, 46 bei l8 Fuß.

Das Maschinenwesen besteht aus einem
i großen nberschächtige» Rade, das ei» paar
Blasbälge treibt, eme» zum Bohren, »nd ei-
ne» f»r einen Tiltkammrr, ii»d ei»e» z»m

! Schleife» ?so auch ei» Drillmaschine, eine

Glaitbokrinaschine, eine Schleifmaschine 2
Drekbänke, eine Maschine nm Mnskeienlän-
fe zu machen, samt Amböße, Ziekbäiime, 2

! Siliwiedeblasbälge, Hämmer Zange», und
noch andere die bei ter Ver-
fcrtigiiiig von Flinleuläufen nötkig sin'.

Die Fabrickist an einem Wasserstrokin ge«
legen, der kinlänglich Wasser zur Betreibung
derselben liesert.

Wer das Eiarntk»i> vordem Verkaiistage

z» bcsi ke» >v»»scht, beliebe sich bei Salomo»
> Walter zu melde», der darauf wob»t.

Die Bedingungen sollen am Verkaiifstagr
bekannt gemacht nud gebührende Auswar-
tuug jzegebe» werde» von

Willia»I Heil sterma che r,
s>iiriel' Stein ler.

Afsignie vo» Philip s?eß.
Februar 3. nq?3»>

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Ittte» Februar, um I Ukr

Nachmittags, soll an de», Hause derVei stor-
beneu E l i sa b e t k F r a n k, in Lber-Saeo-
ua Taiiiisikip, öffentlich verkauft werde» :

Kiike, Schweine, Saameu auf dem Fe de,

Haiisiikr mitKaste», nebst einer Verfchienkrit
vo» Haus- »nd Kiichi'n-Gcräthschaftcn, zu
weiiläuftig zn inclden.

Die Bedingungen werden am Tage des
! Verkaufs bekannt gemalt »nd gehörige Auf-
wartung g'qeben werden, von

And. K. Wilma», Adm'or.
Feb. 3. nq-3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Erecutor de, Hiuterlassruschast des ver-
storbenen Io k n Handwer k, letztbiii von
Heieelberg Tannsanv, Lecha tZaunt», rrnanr
worden ist. Alle diejenige», welel'e Slnsor»-
che an Hiiilerlaßenschafl baben, wer-

den biermit benachrichtigt, daß sie zwischen
jetztund den nächste» I, Mav ikre Rnckstäiite
an den Unterschriebene» abzubezahlen kabeu.
teßgleichen werden auch alle diejeuigen, wel-

! elie Änforterunge» kabe» an ersagter Hinter-
laßenschaft, werden benachrichtet, daß sie lk<

re Nccknuiigc» wol l kescheiiiigt bis zum er-

meldetem Dato an de» Unterschriebenen ein-

zubringen kaben.
Philip Handwerk, Erecmor.

Febr. 3. nq?tim

Phöbp P. Schelly,
Putz nnd Bonner Machenn,

wobiikaft bei Dr. Joel Schelln, iu Here-
ford Taiinschip, BeikS ist bereit Be-
stellungen für jede Art von Putz unb Da-
menklelder, wie auch snr alle Arten BonnetS
anznnekme», und dieselbe nach den »cnesteu
Modni und an de» billigsten Pi eisen zn ver-
fertigen. Sie ist auch bereit andere Bonnci-
macherinne» wohlfeiler mit «»getrimmte»
Stroh nnd Braid Bonnets z« ve> sil'e«, als
sie in Ptnladelpkia vielleicht verkauft werte»,

! indem sie dieselbe» selbst aus dem Etrok u«d
Braid verfertiget.

FebmarA. *?3 m
4000 Riegel,

l und UXM Posten Riegel, sind zn verfaufe»
b< i dem Unterschiedenen in Süd - Wbeukall
Taulifchix.

Stephen Baltiet, jr.
Januar 2«1. :Zm

Holle S-karM-"!
Die Macnnqier Scharfschütze» laden hier- >

mit die Allentauner »nd Wheitkaller zn ei-
ner Schutingmäfch ein, die am Samstage den
Sttsten Februar, am Hanse von Heinrich
Trarel, i» Rieder-Maenugie, gehalten
werden soll, mit Kugel» auf ti» Schritt, aus
freier Hand. Kommt Buben, wenn
ihr geschröpft werden wollt!

Marnngier Schützen.
»^7»Die Allentauner Schutze» kaben diese

Herausforderuna augenonimen. Was wird
Wkeithall thun?

Februar 3. »g-Sm

Hollo, ihr Scharfschützen!
D>» Macungicr sind

bereit gegen die besten
Scharfschützen in ?e-
-cl>a oder Berks öaun-
,y schießen um K»-
.«l'«i>, f"r

Ein fettes Schwein von 000 Pfund,
auf Freitags de» sten Februar, am Hause
v">, I a in e s Weiler, in Macuugie.?
Sollte das Wetter ungünstig sein, so wird
tas Scheibenschießen am nächsten Tage statt
finden. Macungicr S ch » tze n,

Februar 3. *-lm

Nachricht,
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
te» als Erecntoren von der Hiiitcrlassr»schast
des verstorbene» Andreas Knerr, sen, leytkin ,
von Lowbill Tauuschiv, Lecha Cauuty, ange-
stellt worden sind. ?Alle Diejenigen, welche
»och rechtmäßige Anforderungen au besagte
Hinterlassenschaft baben, werden daker auf-
gefordert bis zn», Iste» April nächstens, ibre
Rechnungen woklbestätigt a» einige» ter Un-
terzeichnete» ei«zukänNgkii,?Gleichfalls,sol-
che, welche noch auf irgend eine Art schuldig !
sind, werden ekensalls aufgefordert innerkalb
obiger Zeit Richtigkeit zu machen.

Andreas Knerr, ? -

David Knerr,
i Der. 23. nq-3i>,

Allentanner Fnr- nnd Rnßia
Hll t-F abr i t

in dcr Haniiltoiistiaße, gegenüber Ja m e-
f o n'ö .^ileiderstokr.

Jacob D. Boas.
bat beständig anfHand, ein ausgetekiitks

!Aßortement von modigen Fnr- nnd
Nnfna Eliten,

von einer vorzügliche» Qualität; auch hat
er kürzlich i» Re»yo,k und Pl'iladelpkia e»i

! aroßes Aßvrtemeut vo» Wappen eiuge-
i lauft, worunter sich befinden :
Ltter Karpen. Für Seal. Nutre. Mus-
krat. Couey, sowie auch alle Arte» Tuch-

für Männer und Knabe».
>Oiesr Kappe» sind vo» einer gnten Qua-

lität und werde» zu te» billigste» Preise»
verkauft.

.Uaiisleute »»o Autere, die beim Großen
! kaufen, werden es zn ikreni Vortkeil finde»,
> bei ikm anzurnfe» uud für siel? selbst zu nr-
! heilen.

Huimachrr im Laude werden unter den
i billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelze«
' !ri»i»iu>gs, «. s. w. versehe«.

Jacob D. Boas.
Allentann, Oktober 21. nq?bv

Wie man Prozelll sparen kann!

C. S. Bifchop nnd Comp.
s>iben so eben emvfangen einen frischen

' Vorratk trockener Waaren, snr die Wiuicr
lakreszeit geeignet, welche sie zekii Prozent
ni.'drigrr denn einiger Stol'r in Easton oder
sonstwo verkaufen wollen. Diejenige welche
es verabsäumt kalen ibren Wintcr.ü'cdarf
an Kleiner, ?e. einznkaufen, iverden finde»,
wen» sie a» Bifchop's Stokr anrufe», daß

j sie d«rel> den lange» Aufschub bedeulcud ge-
wönne» habe».

Die A»swakl ist zn groß, nm alle Artickel

einzeln anzlisnkie» ; man mnß sick sellst da-
von »berzcngeii?es sind mekr Gnler dort,
als man mir der Mrd messe» kau».

Dir lauter werde» nmseiist gezeigt.
. Alle Irrtkiimer iverdcn sorgsällig berichtigt.

! Easto», Januar <!. nq?!iui

'?tjngnic Nachricht.
DaAbra ka in anHo r n, von Ober

! <?ancona Tunuschip, Leeba (äauiity, niner ei-
ner freiwilligen Ueberselireibuiig, dalirt de»
7ten December, I all'sein E>genlimm,
liegendes, p riöuliches und vermischtes, an
den Unterzeichneten übertragen hat, u. zwar
zum Besten dcr Kreditoren des besagten Van

! Horn, so werden kiermit Alle, welche noch
auf irgend eine Art a» besagten Van Horn
schiilbig sind, aufgefordert, innerkalb 3 Mo-
naten, von keiiligei» Datum an, abzubezak-
len. ?llnd alle Solche, welche noch rechtmä-
ßige Ansprüche a» beuainren Van Hcru ka-

jbc», wcrocn ebenfalls aufgefordert, ibre Rech-
nungen »inerkaib oben beiianitcn Zeitranm
woklbesiätiqt einziikändi'gc».

A. K. Witliuan, Avignie.
Dcc.23. nq?Lm

Schulmeister verlangt.
?i» Le>'iilii>eiler wird verlangt, dcr fäbi'g

ist einer öffenllichrn Schule i« Forks Tanii-
scliip, Rortkamvton Eannm, worin die deut-
sche und englische Sprachen gelernt werde»,

vorzustehen. Derjenige, welcher dazu kiu-
länglich? Fäbigkeileu besipr uiid sich sogleie!'
iiielttt, kau» einen guten Platz bekomme».

lesse Schng. President.
Forks Taunsch'p, lauuar «>. nq?3>n >

Stohr Stand zu verlchnen.
Der bekannte Stemels Stokrstand in

Norv Wtvitball, nahe bei der Egvpter .»iir >
che, ist i» verleknen. Eine Wvknu ig sn, i
eine kleine Familie ist dabei. Besitz k,»» !

irgeuv einer Ze>, gegeben werden. Man er-
i frage die Bedingungen bei w.de Eigner.

Abraban, Sretel.
Irunar »q?lm

<Dr. Heinrich Fisehel,
wundärztlich- und mechanischer Zahn-
arzt, in alle» dessen Zweigen, empfieklt sich
dem Publikum in Allentan» nnd deren llmge-
gend. Seine Wokiinnq ist gerade über dem
Gasthanse von John Groß »i Allentann.

N. B. Dr. H>. Fischel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
Kuktann bei Hrn. iZopp anzutreffen sein.

Eine vortreffliche Zahn-Politur, sPäste,s
zum reinige» und erhalten der Zäkne nnd den
Gaiinikn. ?Preis 5N lZents per Botiel.

Januar V. nq?öMt

Vier fremde Seliaafe,
befinde» sich an den Häuser» der Unterschrie-
benen, in Lyn» Taiinschip, Lecha Eanntn,
seit geraumer Zeit. Der oder dir Eigner
werden ersnckt, ikr Eigenthum zu beweisen
nnd die Unkosten z» bezahle», wenn sie die-
selbe« abholen wollen.

Job» Kistler,
Daniel Kistler.

Ly»n Taunschip, Januar W. nq?3»,

Ein fremder Eehaafbeck,
Befindet sich schon seit geraumer Zeit bei

de» Sikaase» des Unterschi iebe»e», in Low-
liillTannschip, Lecha Der Eil,ett-
tküiner teff lben kann tenselbe» abdolen, bei
Bezaklnng der Unkosten, wenn er sich baltigst
meldet bei

Nathan Norh.
Lowkill, Januar 2<>. "?3m >

Nachricht
Wird hiermit geaeben, daß der Unterzeich-

nete als Administrator von der Hmterlcis-
senschaft teo verstorbenen Peter S e i p,
letztki» von Sttd-Wkcitkall, Leelia

! angestellt worden ist. Alle welche noch an be-
! sagte Hiuterlassenichast sit'nltig sind, werten
i kiernirch aufgrfortert zwischen jelzt nnd dem
! l3te» näll'ste» a» de», Hanse tes

llnterschrirbeiie», i» Süt-Wl'eitkall, anzu-
rufe» und 9i>chtigkeit z» mache», lind alle

! Solche, welche noek rechtinäßige Forderiin-
ll?n an besagte Hinterlassenschaft kaben, be-
lieben ikre Nectiiiuiiye» wolilbestätigt an Un-
terschriebene» ciiiziireiche», damit Richtigkeit
gemacht werden kann von

Peter Blank, Administrator.
Januar 27. 3m

! Allentann Lefe-Gefellfehaft.
Bei einer Vcrsainmlmig der Stockkalter

! von der Allentan» Lese-Gesellschaft, gekalten
! an de», s)ause von lek» Groß, in der Stadt
5 Mcntaun, am Donnerstage Abend, den 21.
i Januar, wurde» Samuel Marr, Esq- Dr.
! Samuels, Dr. lokn Romig, Job» W.
! Hornbeck und Sani A.Bridaes als Direeto-

ren crwäklt und lZkriüiau 'Pretz als Schatz-
meister ersagter Gesellschaft für das gegeu-

> irärlige Ja kr. -

> Uud bei einer Versammlung der
! ren »achker, gekalte» an oeniselben .'li end,
wurde Samiiel Marr, Esq als President
und Samuel S. Britges als Secretär für
das laufente lalir eiw.iklt.

Von den Vcrkandliingc»:
Sa m. A. Bridges, Secretär.

j Januar 27. nq?üiii

! Hollo, Scl^arffchützcn!
Samstags, teu I3ie» Februar uäcl-stens,

sollen a» bei» Hanse vo» >c> eo »?)od c r,
j in Trerlerstaun, Lecha Cau»ty

7i Thaler m «yold und Silber,
auf NX» Schritt mit .liiigel», und 7', Tkaler

' auf >!<> Scbriil mit Sckrot ausgeschcße« wer-
i den, wozu die Maraiauicr, Weißendnrger,

Wh itkaller, Lber-Milforter, Heidelberger,
Laiigschwammer und Salzkiirger ScknN'.'u
eingeladen werden, wen» sie das Herz Kaden
gegen (ie Macuugier zu silneße».

Viele Schneen.
Januar 27. *?3»,

Schulden-Einforderltug.
?Ille, »eck schiildig sind in den Stekr-

Kiieliern von Gide o n und Ben » eville
?) oder, in Trerleilowii, Lech» Eaiiiity,
werden kieriiiir sreiiiidschafilichst ersucht in

! dein Stolir on Gideon und Benueville?)o-
der ikre !)t?chnnnge» ahzubezahleu bis den
I i. März l«!l.

Gideon?)oder.
Joder.

! Trerlcrstow», Jan. 27.
'

*?3 m
Admlttittisivat's Nachricht

Es wird kiermit Na6iricht gegeben, daß
der Unterzeichnete als vcn der

z Hiuterlasicnschafr tes verstorbenen Jodn
Gieß, leklh», von Salzburg Taunscl'ip,
Lecha Lauui!), augestellt worden ist. Deß-
kalb werden alle diejenigen, welcl c an besag-
ter ,i>:!ilerlaßeusci>afr z» bezahlen Kaden, es
befiele worin es wolle, kiermir ersucht, bin-
nen beute nud tt Woche» an Unterzrichrcrei,
Richtigkeit z» machen. Gleichfalls weiten
alle diejenigen, welche an erfagter Hinterlas-

l senschaft »eä> Aliforderungen Kaden zwischen
tiefer Zeit ihre Rechnungen bescheinigt ein-

bringen, damit sobald als möglich Richtigkeit
gemael t werden kann.

Jacob Stein, Administrator.
.'Illental»», Der. -3. nq?«m

SchneidcrgcfcUen,
die ikr Geschäft giltversieben nnd guten Eka-
r.iklers sind, werten sogleich verlangt bei dein
Nute, sc!» iekenen in Vecha Eaun-
lv. wo sie auf längere Zeit Arbeit dabei, und
auf guten Lekn rechu.:i können.

Jacob MufchliY.
lannar, 13. nq-3>»

! Ein fremder Schaafbock,
! befindet sich seit einiger Zeit auf dem
! des Unterschriebenen, in s?eidelberg Tanns'p

Eauutv. Der Eiiner mag denselb.u
nach Brzaklung der Unkosten abkolen bei

Ellas s>indwerk.
Januar li. ilq-3in

Indtan Erpectorant,
Wird enivfoklen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Anszehrnnq,
Engbrüstigkeit, Kenchhuste», schweres At'h«
men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel,! Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Huste» und Brustkrankheiten
litte» nnd geglaubt haben sie wären mit der
Auszekriiug befallen, wurden iu kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach de» Werth dieser Medizin be»
zweifelt, der lese den folgende» Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ber-
kauf derselben hat:

Nen ?) ork, Juni 15. 1838.
An Dr. Ia yn e.?Werther Herr!?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowokl persönlich, als anch in meiner
Familie, fnr die letzten <i Jahre, mit dem
größten Richen. I» der Tkat, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

F»r alle Fälle von Husten, Entzündung
dcr Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin niibereue»klich als die>>'este
tie ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wnnsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitte» Kabe, davon befreit wer-
den möchiei'. welch 6 wie ich glaube gefche«
Ken wird, wenn sie IkrErpeciorant gebrau-
chen. E E P. (Zrosby.

Dr. layn e, ?Wertker Herr.?Durch die
Guade Gottes kat Ikr ludian Erpectorant
ei»? Heiliiiig an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzte» December be-
kam ich einen keftigen Sllifallvo» Engbrüstig-
keit, eine Krankkeit mit welcher ich schon
viele lakre geplagt war. Dieses Uebel war
»och begleitet mit Heiserkeit, wekem Hals u.
Luugcn, »ekst eine», beschwerlichen Hnsten
und großen >Lchwachkeit, und als ich beinahe "
erstickt war, wnrte mir eine Flasche von Ih-
re», Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sekr empfoklen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sekr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und iu wenigen Tagen war ich
vollkommen > ekeilt, noch hake ich bis jetztei-
ne» Rückfall der Krankkeit gekabi. Ich kabe
nun eine so koke Meiunng von Ikrer Meti-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
kätte, uud keine mekr bekommen könnte, ich
dieselben nicht für ><> Tbaler das Stuck geben
wnrde. Icli verbleibe Sie kerzlich grüßend,

John Seger.
Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt

verfertigt von tr. lai n e 20. Sud
-!te Straße, Pkiladelpbia, und ifrszu kaben
bei Ludwig Schmitt, Apetkeke >u Alleniauun

Prediger der Baptisten Kirche.
Dr.l ci v n e?Werrker z?rrr.-<'ch habe

für die letzten 3 Monate Ikr Lrpectorant
l'äufig i» meiiier Praris gebraucht, und fnr

j alle vou Crkulluug, Duften, Entznn«
> dnnq der Hungen, Anszebliiug, Eillbrünsrig-
leit, und >el'iv.icl>ke!t derßrustist es bestimm»
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ibrige
N. Williams.

Achtung, Kahlköpfe!
Keine Eiuschiildigilng snr Peri'cken.

Von allen Miiteln, die >emalS erfunden
wnrieii Wieder! Erstellung nud Erkal»
tlilig tes Haares, Kat sich nichls >o wirksam
erwiesen, nie Aliberls vaar-Touic. Es fehlt
selten das Haar gruind nud schön wieder
Kerznstelle«. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kakl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Pkilad. Mai ,0.1838.

Dr. laine ?Werther Herr. ?Ich fukle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zum
Vortkeil von Aukens Haar Tonic, welches
l'ie Iknen verkauft wird. Mein Haar war

' schon zwei lakre lang sel r stark ausgegangen,
und war scheu sekr dun als ich anfing Ikr
Mittel zu gebrauchen. In nugcfäkr einer Wo-
che kör.e es auf ausznfallcii. Ich kabe es

! jctzt drei gebraucht, uud kabe nun
wieder ei« so volles und d'ckcs .s>aar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wuuschen
kann. Ich kabe dieses Mittel auch einer

j Auzakl meiner Freunde empfoklen, «nd sie
, spreche» Alle gut davon. Wenn es pniiktlich
angewendet wird kabe ich gar keinen Zweifel
an einem gute» Erfolg. Auch kaun ich noch
kinzufugeu, daß ict>, eke ich dieses Tonic

> schon bein.ibe alle die übrige»
Mittel zur Beförderung de.' Haarwuchsesgebraucht l arie, n ie: Macassar Qel, Bären

> Lel, Vegeraklk ?c. initwenig oder
. gar keinem Eifolg. Achtungsvoll derlkrige^

S- S. Filch,
sVon dem Ekrw. E.E. Park, Prediger der
Baptisten Kirct-e z» Haeldo» Field, N- I.

! Febr. 183!».) Dr. D. laiue-Mein Herr.
Es wacht mir Vergnngen Sie zn bcnachrich.
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar

! Tonic welche ich von Ihnen letzten Lctobe?
erhielt, ganz zu meiner Zufriedenheit gewirkt
kat. Mein Haar war für eine lange Zeit
fekr tu»». Allein seit zwei oder drei lakren
fiel es so stark aus, daß mein Kopf beinake
ganz kakl geworden war, und mich nöthigte,
um es zu verdecken, das Haar von beiden >

Seiten darüber z» kämme». Allein nun, I
nachdem ich eine Flasche von Ikrem Haar
?ouic gekraucht kabe, ist mein Haarwuchs!
wieder so üxpich wie jemas. C. C. Par k.

Der Ekrw. Leonard Fletcker, Prediger der
Babtisten Kirche z« Great Valley, der
n ekr oder weniger kakl war feit vielen

I lalireu, gebrauchte 3 Flasche» von dem Haar
! !onic, und kat jetzt eine» schönen Anwuchs
> i'oii neuem Haar, über den ganzen Tkeil des!
Kopfs der zuvor kakl war. Er fchreibit:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ch Sie. L. Fleischer.
West-Liesirr, Pa. März 2. IB3K.

Diese Medcci» iü im Großen »nd Klei,--""
zn Kaken bei Dr D. laine, (General Bge> l
No. ?<>. Süd 3te Straße, Pkiladelpkia, i !
bei Lukwia Sch!»>"t, Avvtkeker in Alleut .»

für l ? ' aler t> - Flasche


